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A U S A L L E R W E L T 
Hitler und Mussolini 
Venedig 14.Juni.—Reichskanz­
ler Adolf Hitler ist soeben hier 
eingetroffen, um sich mit Musso­
lini zu besprechen . Beide F ü h r e r 
sind von hohen Persönl ichkei ten 
ih re r Regierungen begleitet. Deut­
schen Zeitungen zufolge duerfte 
die Zusammenkunft k e i n e r l e i 
Einfluss auf die Rich tung de r au­
genblicklichen Politik haben. Das 
Grand Hotel, in dem Hitler ab­
gestiegen ist, wird von dreizehn 
Torpedobooten bewacht, die in 
einem benachbar ten Dock v o r 
Anke r gingen. Mussolini weilt zu 
Gast im Palacio Pisäni . 
Wer bietet ? 
Moskau 16. Juni.— Einige Zei­
tungen verbre i ten die Nachricht, 
dass die Regie rung der Sowjets 
beabsichtigt , sämtliche Per len der 
Za renkrone nach Amerika an ei­
ne Ausstel lung zu schicken, um 
sie dor t zum Verkauf anzubieten. 
Der Wer t der Per len beläuft sich 
auf rund fuenfunddreissig Millio­
nen Pfund Sterling. - Gewiss wer­
den sich bald schon einige Mil-
l ia rdaere finden, die sich Stuecke 
dieses his tor isch so beruehmten 
Schatzes zutun. 
Der Schneider von Ulm 
Moskau. 15.Juni.—Dem russi­
schen Ingen ieur Sarkoff ist es ge­
lungen, einen F lugappara t zu kon­
s t ru ieren , de r halb Luftschiff,halb 
Flugzeug ist und mit absoluter 
Sicherheit jedeigewünschte Flug­
bewegung ausfuehren kann. Die 
Maschine ist nur für eine Person 
best immt, sehr leicht zu t ranspor­
t ieren •und nur mit einem Klein­
motor ausgestattet. , Zum ers ten 
Mal, so heisst es in den offiziellen 
Fachber ichten , haben wir eine 
Vorr ichtung vor uns, die es dem 
Menschen ermoeglicht, wie ein 
Vogel zu fliegen. - Hoffentlich er­
leidet der tapfere Erfinder nicht 
das gleiche Schicksal wie d e r 
Schneider von Ulm. 
Ein berühmter Polizeihund 
zeigt, was er kann 
Par is 15. Juni . — Eine fünfzig­
jährige Magd wurde A^on einem 
Dobermann angegriffen und zer­
fleischt. Der .Hund hatte sich auf 
bisher noch ungeklär te Weise aus 
seinem Zwinger befreit und über­
fiel eine im Garten seiner Besitze­
rin befindliche Dame, die Blumen 
pflückte. Auf die Hilferufe der 
Frau eilte die Magd des Hauses 
herbei , um den Hund A^on seinen 
Opfer abzulenken. Dieser stürzte 
sich jedoch sogleich auf die Magd 
u n d zerfleischte sie innerhalb 
weniger Minuten. Wohl gelang es 
den Nachbarn, den Hund zu töten, 
aber es Avar schon zu spät. Wie es 
heisst, war der Dobermann auf 
A r i e l e n Prüfungen wegen seiner 
besonderen Eignung als Schutz­
hund hoch prämier t worden. 
Erdbeben in der Provinz 
Cördoba 
Buenos Aires 14. Juni . — Um 
ein Uhr fünfzig wurde ein heftiger 
Erdstoss registriert , de r in Sam-
pancha, ProAinz Cördoba, grosse 
Zers törungen anrichtete. V i e l e 
ffäuser s i n d eingestürzt u n d 
Feuersbrün ste ausgebrochen. Ein­
zelheiten liegen noch nicht A^or. 
Seltsame Unglücksserie 
Aus Budapest wird \o\\ e iner 
Unglücksserie berichtet , die kei­
neswegs alltäglich ist.— Herr H. K, 
begab sich des öfteren in die Villa 
seines F reundes , um am einer 
in teressanten Bil lardpart ie teilzu­
nehmen. Eines Tages, als sie wie­
der in das Spiel vertieft waren,, 
flog eine der elfenbeinernen Ku­
geln infolge eines zu heftigen 
Stosses durchs Fenster , ze rbrach 
die Scheibe und zer t rümmerte in 
einem Zimmer der benachbar ten 
Villa eine kos tbare chinesische 
Vase. Unglücklicherweise befand 
sich in dem Raum eine Angora­
katze, die, von dem Geräusch auf­
geschreckt , auf den Tisch sprang, 
wo sie eine brennende Teema­
schine umstiess. In wenigen Au­
genblicken stand das Zimmer in 
Flammen. Die beiden Bil lardspie­
ler, die das Unglück, das ihre Ku­
gel verursach t hatte, Avieder gut­
machen wollten, drangen in die 
Villa ein und wurden von einer 
alten Dame überrascht , die beim 
Anblick zAA^eier unbekannte r Män­
ner und der immer mehr um sich 
greifenden Flammen einen Schlag­
anfall erlitt und bald darauf ver­
s tarb . Die alte Dame, die die Ab­
sicht gehabt hatte, ihr Tes tament 
zugunsten einer Nichte unzuän-
dern, wurde durch den plötzlichen 
Tod daran gehindert , und das 
junge Mädchen erbte nu r den ihr 
von Rechts wegen zustehenden 
Teil des Vermögens . Ih r Bräuti­
gam, der ein Geschäft eröffnet 
hatte, das von Personen , die um 
seine baldige Heira t m i t d e r 
reichen Erbin Avussten, finanziert 
war, löste daraufhin die Ver lo­
bung. Seine G l ä u b i g e r abe r 
sper r ten i h m d e n Kredi t und 
f o r d e r t e n die Kapitaleinlage 
zurück. Da der junge Mann den 
Forde rungen nicht nachkommen 
konnte , musste er seine Zahlun­
gen einstellen und das Geschäft 
laufgeben.-—Zur Zeit laufen beim 
Budapes te r G e r i c h t s h o f f ü n f 
Prozesse , die durch die unglück­
selige B i 1 l a r d k u g e l heraufbe-
schAVoren wurden . 
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W I R T S C H A F T S D I E N S T 
Spaniens Wirtschaffslage 
im Jahre 1935 
Allgemeiner lieberblick. 
Durch-die anhal tende Schwä­
che der fremden Absatzmaerkte 
wesentlich in Mitleidenschaft gezo­
gen, in noch groesserem Masse 
abe r bedraengt von den ernsten 
Störungen aus inneren Gegensät­
zen, hat die Rückwär tsbewegung 
des spanischen. Wirtschaftsgetrie-
bes ihren For tgang genommen. 
Sie tritt besonders augenfällig in 
Ersche inung im ganz darnieder­
l iegenden Baugewerbe, im niedri­
geren Beschäftigungsgrad der In­
dustr ie , in den s inkenden Förder­
ziffern des Bergbaus , der schwin­
denden Kaufkraft d e r ' Landwirt­
schaft und der fortschrei tenden 
Umsatzschrumpfnng im Handel . 
Fast 3/4 Mill. Arbe i tnehmer sind 
als Opfer dieser Entwicklung er­
werbslos geworden, andererse i t s 
w e r d e n d u r c h fortivaehrende 
Streiks (397 im Berichtsjahr) die 
geringen Ansaetze zu einer Wie­
derbe lebung und Besserung der 
Beschäftigungsmöglichkeiten zer-
stoert. Da diese Arbeitsniederle­
gungen weniger durch unzurei­
chende Ent lohnung entstanden, 
noch wirtschaftlich t ragbare Ziele 
verfolgen, sondern in der grossen 
Mehrzahl das Kennzeichen künst­
lich erzeugter Machtkaempfe tra­
gen, denen scheinbar keine aus­
reichende Gewalt zum Schutze des 
Gemeinwohles Einhalt gebietet, 
wirkt dieser Zustand lähmend auf 
jede Regung wirtschaftlichen Un­
ternehmungswil lens, verscheucht 
das betaet igungsuchende Kapital 
vom Markte und unte rb inde t den 
dr ingend nötigen Geldzufluss für 
Kapitalbedürftige, gesunde und 
entwicklungsfähige Betr iebe. 
Im Hauptzweig der spanischen 
Wirtschaft, dem Acker-,Gemüse-, 
Wein- und Obstbau, ist das Ern­
teergebnis wesentlich ger inger 
gewesen als das des Vorjahres. 
Die Getreideernte war unter mit­
tel, der Maisertrag schwach, die 
Reisernte dagegen gut. Mengen-
massig recht knapp, doch in Güte 
durchschnit t l ich befriedigend fiel 
die Weinlese aus, sehr ger ing der 
Olivenertrag. Infolge verschiede­
ner zusammenwirkender ungün­
stiger Umstände hat die bedeu­
tende Apfclsinenernte mit einem 
sehr kläglichen finanziellen Er­
gebnis a b g e s c h l o s s e n werden 
müssen. Zuckerrüben- und Kar­
toffelanbau verzeichneten Rück­
gang ihrer Erträge.- Das Agrar re ­
formgesetz vom J a h r e 1932 hat 
mehr Verwir rung ausgelöst als 
Klärung geschaffen; sehr e rheb­
lich waren in manchen Gegen­
den, namentl ich in Katalonien, die 
mit Päch te rn und Landarbe i t e rn 
auftauchenden Schwierigkeiten.-
Der Beschäft igungsrueckgang 
war besonders scharf ausgeprägt 
im Bergbau, dessen Förde rmen­
gen der gespannten Wirtschafts­
lage Rechnung t ragen mussten. 
Von den Eisenerzminen sind nur 
sehr wenige in voller Tätigkeit, 
die bei den meisten durch Kurz­
arbei t e ingeschränkt ist; v i e l e 
haben ihren Betr ieb ganz einge-. 
stellt. Auch in den Bleigruben 
herrscht g r o s s e Stille. Besser 
ging es den durch Auslandsabsatz 
genähr ten Schwefelkies-und Kali-, 
minen, während die Kohlengru­
ben un te r der Einschrumpfung 
des Bedarfs von Eisenbahn und 
Indus t r ie mit der A b s a t z n o t 
schwer zu kämpfen und ausser­
dem Lohnstrei t igkei ten mit der 
Arbeiterschaft a u s z u f e c h t e n 
hatten. 
Bis auf weniger als die Hälfte 
ih re r Leistungsfähigkeit hat die 
spanische Indust r ie den grössten 
Teil ih re r Fabr iken e inschränken 
müssen. Sie bestrei te t ih re Be­
t r iebskos ten in vielen Zweigen 
nu r aus den Rücklagen f rüherer 
Jahre . Den Hüt tenwerken fehlen 
die zu ih re r Vollbeschaeftigung 
unerlässl ichen Aufträge von Staat 
und Eisenbahnen, und da auch 
der Bedarf de r Maschinen- und 
Metallwarenfabriken infolge des 
allgemeinen A b s atz r u e ckgan go s 
sich sehr geminder t hat, ist die 
Lage in der S c h w e r i n d u s t r i e 
durchweg recht ungünst ig . Unter 
der fast vollständigen Stille im 
Baugewerbe leiden in zunehmen­
den Masse die von ihm abhängi­
gen Unternehmen, in ers ter Linie 
die Zementindustr ie , dann die Ke­
ramischen und Glaswerke. Die 
s tark abgeschwächte Kaufkraft 
der industr iel len und Landbevöl­
ke rung machte sich sehr fühlbar 
im Textilfach, wo bei s inkenden 
Verkaufser lösen die Lagervor rä te 
bedenkl ich zunahmen. Kurzarbei t 
ist in den meisten Webwarenfabr i ­
ken vorherrschend; vielfach muss 
unter Selbstkostenpreis abgestos-
sen werden. N u r , b e i den im Pa­
pier industr ie l lentrus t zusammen­
geschlossenen Fabr iken waren 
Beschaeftigung und Betr iebsge­
winn unve rände r t befriedigend. 
Auf ein leidliches, teilweise sogar 
gutes Geschaeftsjahr kann die 
Mehrzahl der chemischen Werke 
zurückblicken, flauer lag die elek­
t rotechnische und nach wie vor 
sehr cianieder die Kork-Industr ie .-
Sehr schädigend bei dem ohnehin 
schon äussers t schwachen Ge­
schäftsgang machten sich die zahl­
reichen Streiks bemerkbar . Un­
geachtet der misslichen Wir t ­
schaftslage h a b e n d i e L o e h n e 
durchschni t t l ich um m e h r als 1/4 
hinaufgesetzt werden müssen. 
Im Handel wird der Rückgang 
des Umsatzes, gemessen an den 
Ziffern bis 1930, auf m e h r als die 
Hälfte beziffert. Selbst in lebens­
notwendigen Waren ist der Ab­
satzschwund sehr spürbar . Man­
gel an flüssigen Mitteln und Häu­
fung der Warenbes tände zwingen 
in zunehmendem Umfange zu Nok 
verkaufen un te r Eins tandspre is , 
um dr ingenden Verpflichtungen 
begegnen zu können. Der auswär­
tige Handel ist gegen 1930, das 
berei ts ein J a h r des Niederganges 
war, um fast 1/3 gefallen. Der Pas­
sivsaldo de r Handelsbilanz des 
Berichtsjahres be t räg t l l ° / 0 des 
Gesamtumsatzes. Die hohen Gold­
zölle (im Durchschni t t 135°/0 Auf­
schlag auf den Nominalsatz) ha­
ben eine sehr empfindliche Ver­
t eue rung aller Waren ausgeloest, 
die vom Ausland bezogen w e r d e n 
müssen.-
(Fortsetzung folgt) 
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Audi das Harzer Bergtheater 
spielt wieder 
Die sommerl ichen Festspiele 
des Harze r Berg thea te rs , d e r 
"grünen B ü h n e " auf dem Hexen-
tanzplatz, beginnen in diesem Jah­
re am 30.Juni und enden am 31. 
August . Auf dieser schon 1903 als 
ers tes deutsches Landschaftsthea­
te r geschaffenen Bühne werden 
"Die R ä u b e r " "Alle gegen einen", 
"Die Krcuzlschreiber" , "Ein Som-
mernach t s t r aum" mit der Musik 
von Purce l l aus dem 17.Jahrhun-
dert , "Die P f i n g s t o r g e l " und 
"Wenn de r Hahn k räh t " aufge­
führt. 
Augsburg spielt wieder vor 
dem Roten Tor 
Oper, Schauspiel, Operette. 
In die Reihe de r 1'reichswicli-
tigen Spiele" sind auch die Augs­
b u r g e r Frei l ichtspiele A 'or dem 
Roten Tor eingereiht worden, de­
ren Spielplan für diesen Sommer 
vor kurzem festgelegt wurde. Wie 
im Vorjahre sind Opern, Schau­
spiel- und Operet tenaufführungen 
vorgesehen . Die Gesamtlei tung 
liegt in den Händen von Intendant 
Pabst. Zur Aufführung gelangen 
Wagners "Rienzi", Bizets "Car­
men", Kienzls "Evangel imann", 
Puccinis ' * T u r a n d o t " , sowie 
S t r a u s s ' "Zigeunerbaron" . Im 
Schauspiel erscheint Hebbels "Ni­
belungen" , ausserdem bemüht 
sich die Spiellei tung u m d i e 
"Deutsche Passion 1933", deren 
Dichter Richard En ringe r, ein 
Sohn de r Stadt Augsburg ist. 
Kipnis verlässt die Berliner Staatsoper 
Der Bassist de r Berliner Staats­
oper und der Bayreu the r Fest­
spiele Alexander Kipnis, de r in 
der letzten Zeit verschiedentl ich 
in de r Oeffentlichkeit angegriffen 
worden ist, hat seinen Ver t rag mit 
de r Ber l iner Staatsoper gelöst. 
Passionsspiel und Völkerverständigung 
2000 Lehrer , Studenten und 
Schüler aus allen Teilen des bri­
tischen Reiches werden als Gäste 
der Gemeinde Oberammergau am 
10. August e iner Sonderauffueh-
rujig des Passionsspiels beiwoh­
nen. Der an die englische Presse 
h inausgegebene Einladungsbrief 
t rägt auch die Unterschriften ei­
ne r Reihe markan te r englischer 
Persönl ichkei ten , so die des Be-
g ruende r s der Pfandfinderbewe­
gung, Lord Baden-Powell und des 
Bischofs von Chichester. 
Eine Freilichtbühne in Wien 
In Wien wird in den nächsten 
Tagen eine gewaltige Freilicht­
bühne eröffnet werden, die in der 
Arena von Schönbrunn err ichtet 
worden ist. Sie fasst 5ÖÖÖ Perso­
nen und ist nach Plänen des Ar­
chitekten des Wiener Burgthea­
ters Willy Bahner e rbau t worden. 
Anstelle des Vorhangs wird man 
Blendlichter verwenden. Die Bühne 
ha t einen Fassungsraum für 350 
Personen, sodass man dor t auch 
grosse Chorkonzer te veransta l ten 
wird. 
Hamlet als Ballett 
Der russische, in Frankre ich 
lebende Maler Larionoff hat den 
Hamletstoff zu einem Ballet verar­
beitet, das er a l lerdings in nicht 
eben anspruchs loser Weise eine 
"choreographische T r a g ö d i e " 
nennt. Die Tanzgruppe soll in die­
sem modernen Hamlet die Funk­
tion des Chors in der antiken Tra­
gödie erfüllen; eine Unte rgruppe 
soll die Ereignisse spielen, wäh­
rend die andere das Schicksal ver­
kö rpe rn wird. Als Musik soll eine 
Zusammenstel lung aus Bach und 
Pales t r ina (!) verwandt werden; 
die technischen Errungenschaf ten 
der modernen Bühnenbi ldnere i 
sollen bis ins letzte ausgenutzt 
werden. Sollte der alte, ehrl iche 
Rabbi Ben Akiba doch Unrecht 
gehabt haben? 
Ausstellung "Der religiöse Tanz" 
Der ehemals an der Ber l iner 
Hochschule für Musik tätige, aber 
seit dem vorigen J ah re als Bera­
ter der ägyptischen Regierung in 
Cairo lebende Musikforscher Prof. 
Curt Sachs ist mit de r Vorberei ­
tung e iner Ausstel lung ü b e r den 
religiösen Tanz beschäftigt, die in 
den nächsten Tagen im Par i se r 
Trocadero-Museum eröffnet wer­
den wird. Die Ausstel lung wird 
einen interessanten Querschni t t 
durch die Geschichte des kulti­
schen Tanzes in allen Ländern und 
zu allen Zeiten geben. Darübe r 
hinaus sollen auch die verwand­
ten Gebiete der bi ldenden uud de r 
scenischen Kunst, sofern sie kul­
tisch sind, einbezogen werden. 
Reinhardt und Toscanini filmen zusammen 
Die seit l ängere r Zeit in d e r 
Filmwelt umgehenden Gerüchte , 
Max Reinhard t u n d Toscanini 
würden sich demnächst an e ine r 
F i lmgründung beteiligen, erfah­
ren soeben eine übe r r a schende 
Bestät igung. Es handel t sich bei 
dem Projekt um eine Grosspro­
dukt ion, d i e d e r i tal ienischen 
Indus t r ie ermöglichen wird, nicht 
nu r selbst von de r Aus landspro­
duktion unabhängig zu werden,, 
sondern auch ihrersei ts auf dem 
Wel tmarkt Fuss zu fassen. P r o ­
fessor Reinhard t hat die d rama­
turgische, Maestro Toscanini d ie 
musikal ische O b e r l e i t u n g d e r 
neuen Produk t ion übe rnommen; 
in Mailand wird ein mit allem 
technischen Raffinement ausges­
tat tetes Tonfilmatelier e r r ich te t 
werden. Die Gründung der neuen 
Gesellschaft wird auf der dem­
nächst in Venedig stattfindenden 
Internat ionalen F i l m a u s s t e l l u n g 
der Oeffentlichkeit bekann t ge­
macht werden . 
ftaberna TDasca 
das bekannt erstklassige IRestaurant. 
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Wer kennt den Huy wald? 
Entdeckungen am Rande des Harzes. 
Paral lel! d e m Harz, unweit 
von Halberstadt , streicht v o n 
Nordwest nach Suedost der Huy-
wald. Bei einer Breite von höch­
stens 6 km ist er etwa 20 km lang. 
Tiefer, schweigender Bu^henforst 
umfaengt den Wanderer . Schma­
le, winkelige P f a d e , bewaldete 
Anhoehen, Steinbrüche und Blu­
men auf Schrit t und Tritt. 1100 
Arten sollen hier wachsen. Das 
Wild kommt furchtlos bis zum 
Waldrand, die Hasen sitzen am 
Wege, und ein Bussart , der mit 
unhoerbarem Flügelschlag vorü­
berschwebt, vollendet das Bild 
u i• w Q cIisiger Roman 1 ik. 
Der Huy wald kann erzählen: 
7000 Morgen, die ihn bedek-
ken, verteilen sich mit 500 Morgen 
auf Staatsbesitz, während 2000 
Morgen in der Hand von Land­
wirten der Hüydörfer sind. Diese 
Waldparzellen, oft nu r 10 bis 20 
m breit, sind vom Urahn auf den 
Enkel vererbt . Napoleon hat sie 
den Bauern am Huy zugeteilt als 
Entgelt fuer den Bau der Strasse 
Halberstadt-Braunschweig, die zu 
Beginn des 1 O.Jahrhunderts von 
ihnen geschaffen wurde . 
Die Steine des Halbers täd te r 
Doms sind am Huy gebrochen. 
Sie entstammen einem maechti-
gen Steinbruch am Suedabhang 
des Kammes. Ihre Eigenart-weich 
und doch unzers toerbar - hat sich 
seit s i e b e n Jahrhunder ten be-
wäetirt. Hoechste Reife der Gotik 
ward durch sie vollendet. 
Im Boden d e s Huy liegen 
Schätze an Salz. Ungehoben war­
ten sie der Foerderung , seit man 
vor Jah ren das Kali wert Wilhelms­
hall bei Anderbeck "stillgelegt. 
Wertvollste geologische Erschei­
nung sind zwei Gletschertoepfe, 
die heute als Naturdenkmal ge-
schuetzt sind. Durch die Gewalt 
de r Wasser d e r Eiszeit haben 
Steine nordischen Ursprungs in 
tausend und äbertaüsehdfachen 
Drehungen d i e Bergwand zu 
kre is runden Toepfen ausgehoehlt 
und sich selbst dabei rund ge­
schliffen. Der : Boden des Huywal-
des hat die Steine aufbewahrt; rot 
leuchten sie neben den Gletscher-
toepfen.-
,. Die tausendjaehrige Linde, im 
Dorfe Schwanebeck, d e r Sage 
nach aus einem Peitschenstil ge­
wachsen, ist eine Wallfahrtsstät te. 
Vor gestohlenem und vergrabe­
nem Klostergut sollen Ackerpfer­
de, die ein Klosterknecht fuehrte, 
gescheut haben. Der Knecht steck­
te die Peitsche in den Boden, 
um die seltsame Maer zu melden. 
Als er zurückkam, hat te der Stock 
zu gruenen begonnen. Der Um­
fang der Linde ist so gewaltig, 
dass man eine Bank in ihre Kro­
ne gebaut hat, zu der eine Trep­
pe empor fueh r t -
Das Dorf Aspenstedt am Süd­
rande des Huywaldes darf ein 
Plätzchen in d e r Li tera turge­
schichte beanspruchen: An einer 
Quelle künde t hier eine Marmor­
tafel: «Klopstock hat aus dieser 
Quelle ge t runken. Zum Andenken 
von Gleim». Sie er inner t an die 
'Wasserschlacht > zwischen Gleim 
und Klopstock, de r sie 50 J a h r e 
später in einer Ode besungen hat. 
Eine Wanderung durch den 
Huywald fuehrt nicht n u r durch 
ewig sich e rneuende Gegenwart, 
sie offenbart auch in mancher le i 
Er innerungsstä t ten Spuren längst 
v e r sunkene r Vergangenhei t . 
V I C T O R ' S 
g e g e n u e b e r der Lon ja 
Ein Sieg der deutschen 
Verkehrswerbung. 
Goldener Pokal für ein Oberammergau-
Plakat der Reichsbahnzentrale. 
Das von der «Reichbahnzen­
trale fuer den deutschen Reise­
ve rkehr (RDV)» nach einem Ent­
wurf d e s Berl iner Kunstmalers 
J u p p Wiertz geschaffene Oberam­
mergau-Plakat , das in Tausenden 
von Exemplaren im In und Aus­
lande verbre i te t wurde , um für 
den Besuch der Oberammergauer 
Jubi läums-Passionsspiele und da­
mit zugleich fü r d a s schoene 
Deutschland zu werben, hat jetzt 
in Par is in einem internat ionalen 
Wet tbewerb um das wirkungs­
volls te Plakat der Verkehrswer­
bung, den ersten Pre i s erhal ten. 
Der Wet tbewerb fand anlaesslich 
d e r . diesjaehrigen Generalver­
sammlung des «Conseil Central du 
Tourisme International» statt, dem 
u.a. auch di<e,«Alliance Internat io­
nale de Tourisme» und die «As­
sociation Internat ionale des Auto­
mobile-Clubs Reconnus» angehö­
ren, und zwar auf Anregung Koe-
nig Fuads von Aegypten, de r für 1 
das beste ve rkehr swerbende Pia- ' 
kat einen «Goldenen Pokal» stif­
tete. Insgesamt beteil igten sich 
zehn de r am F r e m d e n v e r k e h r am 
staerksten interessier ten Nationen 
mit je dre i Plakatmot iven, darun­
ter ausgezeichneten Arbei ten de r 
Schweiz, I taliens, F rankre ich und 
Hollands. 
Die friedlichen Kanonen von 
Büdesheim 
100 Jahre Schuetzenkanonen. 
Vom 17.-19. Jun i und am 24. 
Juni feiert Hildesheim mit seinem 
jahrhunder tea l t en Schuetzenfest 
den 100. Geburts tag seiner be iden 
Kanonen mit denen noch heute 
bei Volksfesten und anderen Fei­
ern lustig geboel ler t wird. Ob­
wohl sie immer nu r im Fr ieden 
brummten und i n Kriegszeiten 
schwiegen, haben diese erzenen 
Gesellen eine bewegte Geschichte 
die eigentlich schon vor i h r e r 
En t s tehung kur ios begann. Da ei­
ne Sammlung nicht genuegend 
Geld e inbrachte , gaben naemlich 
die Hi ldesheimer Aktien aus, um 
den Ankauf der Kanonen zu e r - : 
möglichen. Sie bestell ten darauf 
bei de r Eisengiesserei Königshüt­
te bei Lau te rbe rg zwei Zwoelf-
pfueuder, gaben sich abe r auch mit 
einem , kle ineren Kaliber zufr ie : 
den: denn die Hauptsache fuer 
sie war, dass «der Knall laut und 
imponierend» sei. Im Mai 1834, 
also vor n u n m e h r 100 Jahren , 
B e i T a g u n d N a c h t g e ö f f n e t ! 
Farmacia Casfaner 
S a n J a i m e , 5 T e l . 1 5 3 4 
C A S A T E R U E L 
H E M D E N u n d 
M A S S S C H N E I D E R E I 
Calle San Jaime, 19 - Palma de Mallorca 
Für Ä n H 
Sehenswürdigkeiten Ma l lo rcas 
B E S U C H E N S I E B I T T E . . ''^M 
GALERIAS COSTA 
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wurden die beiden Kanonen ein­
gehol t nach einem Konflikt mit 
de r Landdros te i (Regierung), die 
de r Meinung war, dass die Be­
schaffung von Geschuetzen n u r 
Sache des Staates sei, konnten sie 
zum ersten Male un te r dem Jube l 
de r Bevoelkerung ihre gewichti­
gen Stimmen er tönen lassen. 1837 
verschoente ihr B r u m m e n - g e w i s -
sermassen leihweise - die Saeku-
larfeier der Goett inger Universi-
taet, u n d 1848 drohten sie krie­
gerisch in Hildesheim von den 
Barr ikaden - d o c h fehlte z u m 
Schiessen das Pulver . Sie bezahl­
ten ihre Kühnheit mit de r Ablie­
ferung an das Militär, das die 
Kanonen mit nach H a n n o v e r 
nahm, wo sie 1866 eine «Beute» 
der Preussen wurden . A l s sie 
schliesslich a l s Pr iva te igentum 
wieder zurückgegeben wurden, 
•zogen sie un te r dem Jube l de r 
Bevö lke rung bekränzt in d i e 
festlich illuminierte Stadt ein. Seit 
dieser Zeit—mit Ausnahme na tür ­
lich, der Kr iegs jahre—haben die 
Kanonen den Hi ldeshe imern all­
jährl ich das Schützenfest und 
manche a n d e r e va te r ländische 
Fe ier durch ihr Gebrumm ver­
schönt. 
H O T E L S U N D G A S T S T A E T T E N 
M A L L O R C A 
PENSION FAMILIÄR 
TERRENO Plaza Gomila 
U n t e r s c h w e i z e r L e i t u n g 
Z i m m e r 2 - 3 P e s e t e n 
V o l l e P e n s i o n 8 • 9 P e s e t e n 
B a d e g e l e g e n h e i t L i e g e t e r r a s s e n 
H o t e l P e n s i o n 
H I L L E R 
bietet ab 11 Peseten. 
Hotelcomfort zu Pensionspreis . 
F l i e s s . W a s s e r D a m p f h e i z u n g . 
Terreno. Tel. 2191. 84-86, C. 14 de Abril. 
N E U E R O E F F N E T Ü 
H O T E L P A R I S 
Calle 14 de Abril N.° 14. - Tel. 1355. 
D a s H a u s a l l er le tz ten K o m f o r t s . Dampf­
h e i z u n g , Z i m m e r mit B a e d e r n und 
D u s c h e n . 
H e r r l i c h e L a g e , S i c h t u e b e r M e e r und 
B e r g e . 
M a n s p r i c h t D e u t s c h . 
P E N S I O N M U E N C H 
C a l l e d e l 2 d e M a y o 5 « " T e r r e n o 
D e u t s c h - f r a n z o e s i s c h e K u e c h e , 
M a e s s i g e P r e i s s e . 
DoaooooDaooooDDODoaoaDaaDDcoooooaBaoona 
§ P e n s i o n S O N M A T E T l 
g T e l . 2 4 4 4 8 
g in herrlichster Lage am Badestrand von Cala Mayor. g 
Pension ab 11 Peseten, 
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GRAND HOTEL 
P A L M A 
REINA VICTORIA 
T E R R E N O 
GOLFHOTEL 
A L C U D I A 
die Hotels der ersten Gesellschaft!! 
PALMA B A Y PENSION 
Besitzer Heinrich Kruse 
g e g e n u e b e r der T e n n i s p i a e t z e n 
Calle Armadams 89 Tel. 1086 
N a c h U m b a u und V e r g r o e s s e r u n g 
mit j e d e m K o m f o r t . 
A n e r k a n n t g u t e d e u t s c h e K u e c h e . 
Pension 10-12 Ptas. 
Segelboot Turngeraete 
H o t e l T E R R E N O 
JEDER KOMFORT 
DIREKT AM STRAND 
<4 Abril. tO? 
P e n s i o n I b e r i c a 
C o n c e p c l ö n 9 . - P A L M A 
P e n s i o n fami l i ere y e c o n o m i q u e 
T o u t l e c o m f o r t m o d e r n e - C u i s i n e s e l e c t e 
situe" 1 M i n u t e del P a s e o d e B o r n e 
R U H E U N D E R H O L U N G IM 
" S O N N E N H O F " 
S ö l l e r E s G a r r i g o , 5 0 
Herr l i cher G a r t e n 
M a l l o r c i n e r L a n d h a u s 
M a l l o r c i n e r E i n r i c h t u n g 
Veget. Kueche auf Wunsch nach Dr. Bircher-Benner 
auch Fleischkost 
P e n s i o n s p r e i s Pes . 1 0 . — 
H O T E L M A R I N A Puerto de Söller 
fl. w. & k. Wasser, Zentralheizung 
ausgezeichnete Kueche 
Preis von 12.- 14.- On parle frangais 
I B I Z A 
OODDOODOODrjQDDODnDDCaOODDDC 000000000000 
H o t e l I S L A B L A N C A 
P a s e o V a r a d e R e y in 
Ib izas z e n t r a l s t e r L a g e . 
Erstkl. Kueche Fl. w. & k. Wasser 
Z a h l r e i c h e B a d e r a e u m e 
V o l l e P e n s i o n 8 & 10 P t a s . 
QODDOoaooocc DDL'ODaaaooDnoDa •••oaooooaoo 
P E N S I O N C O S M Y 
S a n t a E u l a l i a 
D a s H a u s f u e r S i e l 
BARCELONA 
•nnooncoDODtDoaoaaoaooocDOÜOOQUDCooauoo 
PENSION VILLA EVA - MARIA 
B A R C E L O N A - B O N A N O V A 
Carter Bernat 
de Sarria 
Tel. 81 138 
Vollpension 
ab Pes. 8.— 
• O D O D O O D O D Ü I ••ooaaDac QaaDUQDonDDC oacoac 
PENSION ANNA VORMANN 
P a s e o d e G r a c i a 73-3 -1 B a r c e l o n a 
Erstklassige Pension in zentralster Lage. 
Mittag- & Abendessen fuer Passanten. 
Tel. 81124 Pensionspreis 10.— 
PENSION 
M A R I A 
Claris 24, pral. BARCELONA 
V o l l e P e n s i o n v o n P e s . 9 . a n 
M i t t a g e s s e n 2 .75 
A b e n d e s s e n 2 .25 
P E N S I O N S O L A V a l e n c i a , 16S> 
zw. Muntaner und Aribau 
Zimmer mit allem Komfort, fl. h. * k. W. 
Badezimmer, Duschraeume 
Preise von Pes. 8.- 15.- Tel. 72559 
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F E U I L L E T O N 
Karl und Kamilla 
Von Rudi Ment. 
Der alte Geographie lehrer im 
Gymnasium hatte es schon vor­
ausgesagt: «Karl Schroeckler» 
hat te er gesagt, «Du wirst noch 
ein Ende mit Schröcken nehmen». 
Und die ganze Klasse hatte pflicht­
gemäss geblockt. 
Man soll die Ratschlaege älte­
r e r Leute nicht in den Wind schla­
gen. Non scholae - vitae discimus. 
* * * 
Der alte Geographieprofessor 
war schon lange ges torben. Dafür 
war Kamilla in Karls Leben getre­
ten. 
Es war eine grosse Liebe zwi­
schen den Beiden. Und es wäre 
einer ehelichen Vorbindung nicht 
das Geringste im Weg gestanden, 
wenn nicht Kamülas Eltern in un­
begreiflicher Verblendung es ab­
lehnt hät ten, Karls Bekanntschaft 
zu machen; dies unter dem gerade­
zu lächerlichen Vorwand, dass ein 
Volontär in einer Künstdüngerfa­
br ik ihnen nicht als der geeignete 
Gatte für ihr in Luxus erzogenes 
und an Luxus gewoehntes Toech-
terchen erschien. 
Aber wann hät ten derar t grob 
materialistische Gründe über wah­
re Liebe gesiegt? 
Es kam der Sommer. Kamilla 
verreis te mit ihren Eltern, Karl 
blieb— mangels Masse— zuhause, 
verzehrte sich in Sehnsucht und 
erhielt tagtaeglich einen 8 — 16 
Seiten starken Brief, der gewöhn­
lich mit «Mein Einziggeliebter» 
oder «Mein Suessester» begann 
und mit einer prakt isch gar nicht 
auswer tbaren Anzahl von Küssen 
endete . Und endlich-endlich kam 
ein Telegramm. Es kam aus Can­
nes und lautete, «wir fahren auf 
drei tage nach vichy, palacehotel . 
ich habe bei papa deine e inladung 
durchgesetzt, komm sofort zu dei­
ne r dich sehnlichst e rwar tenden 
kamilla.» 
Woraus man erstens ersieht, 
dass Kamilla keinerlei Wer t auf 
den ueblichen Telegrammstil leg­
te, und zweitens, dass Karl Schrök-
klers Chancen gewaltig gestiegen 
waren. 
Karlchen jedenfalls sah nu r 
das Letztere. Karlchen legte zu­
nächst einen"ergiebigen P u m p an 
der ihm dank des verhe issungsvol-
len Telegramms mühelos glück­
te , packte seine Koffer, setzte sich 
in den naechsten Zug und dampf­
te nach dem Genfer See.... 
Nanu, wird der aufmerksame 
Leser erstaunt fragen: Hier scheint 
doch ein I r r tum vorzuliegen. Was 
tut e iner am Genfer See, de r nach 
Vichy will? 
Genau die gleiche Frage stell­
te der Stat ionsvors teher in Lau­
sanne an Karlchen—und da däm­
mer te es fuerchterlich: Karl hat te 
Vichy und Ouchy verwechselt! 
Was hat te der alte G e o g r a -
phieprofessor prophezeit? «Karl 
Schröckler, mit Dir wird es ein 
Ende mit Schroecken nehmen!» 
Karl Schröckler ging wankenden 
Schri t tes hinab nach Ouchy und 
stürzte sich in den Genfer See. 
Er stürzte sich sogar zwei mal 
taeglich. 
In der vorgeschr iebenen Zeit 
nach Vichy zu kommen, war nicht 
mehr moeglich. Karl schickte ein 
verzweifeltes Telegramm u n d 
blieb in Ouchy. 
Eigentlich gefiel es ihm sogar 
sehr gut in Ouchy. M a g d e r den 
ersten Stein auf ihn werfen, der 
die Herr l ichkei ten des G e n f e r 
Sees nicht kennt; es gab Augen -
büke , in denen Karl sein grosses 
Leid beinahe vergessen haette. 
Heute fuhr e r mit dem hübschen, 
weisslackierten Dampfer n a c h 
Nyon T um den Abend auf de r alt 
ehrwuerdigen Schlossterrasse zu 
verbringen-den See und die auf der 
anderen Seite l iegenden Savoyer 
Alpen von den Strahlen der un­
tergehenden Sonne vergoldet . E r 
Hess sich von der weichen Stim­
mung des Schlosses Coppet in ein 
anderes J a h r h u n d e r t versetzen— 
er war unter den eleganten Spa­
ziergängern auf dem Quai Wilson 
der Völkerbundss tadt Genf zu fin­
den, wo sich die Elite de r inter­
nationalen Diplomatie ein Stell­
dichein gab. 
Aber was half das alles? Auf das 
Telegramm kam keine Antwort. 
Und dazu schmolzen die geliehe­
nen Gelder mit ers taunl icher Ge­
schwindigkeit dahin. Ein Versuch, 
die Finanzen am Boule-Tische im 
Kursaal von Montreux zu heben, 
führte zum endgült igen Ruin. Ein 
geknicktes, ausgeplünder tes Karl­
chen sass s tundenlang auf einer 
Bank am See zwischen e iner alten 
Englaenderin mit Mops und einer 
alten Engländer in mit Baedecker , 
s tarr te auf das blaue Wasser hin­
aus und haet te fast geweint, als ei­
ne süsse schlanke F igur in einem 
A v d a . A . R o s s e l l ö 53 -63 
aufreizend gelben Sommerkleid 
weit draussen in einem Motorboot 
es an Kamilla e r inner te . Und sie 
war natuerl ich nicht allein dor t 
draussen — die suesse, schlanke 
gelbe Figur.... 
Ein Glueck, dass Karl das Re-
tourbillet in der Tasche hatte! Zum 
Schlafwagen reichte das Geld nicht 
mehr . Es reichte nicht e i n m a l 
mehr zum Speisewagen — gerade 
zu einem P a a r heisser Würs tchen 
langte es noch. 
Als Karl zerschlagen, ve rhun­
gert , ve rä rger t zuhause ankam, la­
gen ein Telegramm und ein Brief 
auf seinem Schreibt isch. 
Das Telegramm war aus Vichy, 
«suesser warum bist du nicht ge­
kommen wir fahren von hier nach 
mont reux wo ich dich best immt 
erwarte,» 
Der Brief kam aus Montreux. 
E r fing an «Lieber Karl!»_und es 
war viel von einem herr l ichen 
neuen gelben Kleid die Rede und 
von einem wunderba ren Motor­
boot, das einem jungen Kanadier 
gehoer te , de r zur Zeit erfolgreich 
damit beschäftigt sei, sich in Mon­
t reux Eu ropens über tünch te Höf­
lichkeit anzueignen.. . 
* * * 
Kamilla ist seit mehre ren Jah­
ren in Montreal verhei ra te t . Mit 
einem de r groessten B ie rb raue r 
Kanadas . 
Karl ist noch ledig... 
Ein wirklich gutes Bild 
bekommen Sie nur beim 
Photokuen stier 
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muessen Sie besuchen! 
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Ehrlichkeits-Statisfik im Taxi 
20 Par i se r Chauffeure haben 
gemeinsam eine Aufgabe gelöst, 
die geeignet wäre als Thema für 
eine statistische Doktorarbei t zu 
dienen, etwa mit dem Titel: «Ex­
per imentel le Unte rsuchungen ue-
ber die Ehrl ichkei t von Taxi-Pas­
sagieren», J e d e r de r Chauffeure 
legte nämlich,als er seinen Dienst 
antra t , in eine Ecke des Wagens 
ein hübsch und sauber eingewik-
keltes Paket , anzusehen, als ob 
es einen wertvollen Inhal t bürge , 
aber zu gross , um einfach in die 
Tasche gesteckt zu werden. Das 
Resultat war folgendes: 
Insgesamt wurden die 20 Au­
tos von 677 Passagieren benützt. 
Davon ignorier ten 119 das Paket 
vo l lkommen, 221 machten den 
Chauffeur d a r a u f aufmerksam, 
daes ein vo rhe rgehende r Fahrgas t 
etwas im Wagen vergessen hätte, 
31 waren vorsichtig oder neugie­
r ig genug, das Pake t während der 
Fahr t auszupacken und dann, da 
-der Inhal t wert los war, liegen zu 
lassen. 249 der Passagiere hat ten 
beim Zahlen das Paket , als wäre 
es ihr eigenes in der Hand, und 
waren recht peinlich berührt , als 
d e r Chauffeur es ihnen mit höf­
lichem Dank für ihre Aufmerk­
samkei t wieder a b n a h m '(aber 
nicht ein einziger wagte es, dabei 
aufzubegehren oder gar Krach zu 
machen!) 14 Fahrgäs te aber mach­
ten dem statistischen Exper iment 
ein jähes Ende: die hat ten nämlich 
Aktenmappen oder Handkoffer 
bei sich, die gross genug waren, 
die Versuchsobjekte in sich auf­
zunehmen.. . 
Das neue Element 
Wie römische Meldungen be­
sagen, ist es dem Phys ike r Prof. 
Fermi gelungen, durch Atomzer­
t rümmerung ein neues Element zu 
finden, das e r bescheiden «93» 
nennt . In der Tat hande l t es sich 
bei diesem Element um etwas, das 
in seiner Bedeu tung weit ü b e r die 
Auffindung a n d e i e r auf dem glei­
chen Wege entdeckter Elemente 
hinausgeht; denn waren diese 
Elemente berei ts theoret isch be­
kannt und nach ihrem Platz im so­
genannten per iodischen System 
festgelegt, so ist «93» ein ganz 
neues Element, das im periodi­
schen System, welches bekannt­
lich n u r von 1 (Wasserstoff) bis 
92 (Uran) reicht, nicht vorhanden 
ist. Es war b i sher ein Axiom der 
Wissenschaft, dass Elemente mit 
höhere r Ordnungszahl als 92 un­
möglich seien. Nun ist jedoch das 
Unmögliche möglich geworden— 
ein neues Element ist nicht ^ent­
deckt, sondern geschaffen! Uber 
die physikalische« und chemi­
schen Eigenschaften des neuen 
Elements ist vorläufig ebenso we­
n ig bekannt wie über das Verfah­
ren, das Prof. Fermi befolgt hat. 
Ob «93» in der technischen Wei­
terentwicklung eine Rolle zu spie­
len berufen ist, kann heute noch 
nicht gesagt werden, wenn man 
sich nicht ins Reich der Utopien 
begeben will. Die Wissenschaft 
darf auf jeden Fall stolz sein ü b e r 
ihre neue Errungenschaft . 
1956 beginnt die grosse 
Regenzeit? 
Untersuchungen des amerika­
n i s c h e n Marine-Medizinalamtes 
haben ergeben, dass die b isher 
schon bekannten Zusammenhän­
ge zwischen den Sonnenflecken 
und der Wit terung auf der Erde 
vom J a h r e 1936 ab zu grossen Re­
genfällen führen werden. Man hat 
in Amerika einen Zyklus von elf 
J ah ren festgestellt, in denen re­
genreiche mit regenarmen Jah ren 
abwechseln. Den elf Jahren ent­
sprachen übr igens auch die Maxi-
ma und Minima der Sonnenflek­
ken, deren Einfluss sich auch 
auf einen ganz anderen Gebiet, 
nämlich der Ausbre i tung elektri­
scher Wellen, bemerkba r macht. 
Der gleiche Zyklus von elf J ah ren 
erscheint in den Untersuchungen 
de s Oxforder Professors Apple­
ton, der auch für den Rundspruch­
empfang eine elfjährige Per io­
de guten und eine, gleich lange 
Zeit schlech ten Empfangs, ausge­
rechnet hat. 
Die alte Geschichte—in neuer 
Fassung 
In Oslo fuhr vor einigen Wo­
chen ein bräutliches Auto am Stan­
desamt vor. Das Brau tpaar stieg 
aus—in diesem Augenblick abe r 
erhielt de r «glückliche» Bräuti­
gem von rückwär t s einen fürch­
terl ichen Stoss. der ihn auf die 
Nase fliegen Hess, und die Brau t 
wurde von einem früheren Ver­
lobten m i t G e w a l t entfuehrt . 
Nach wochenlangen polizeilichen 
Nachforschungen wurde schliess­
lich das Versteck entdeckt, in 
dem der R ä u b e r seine Beute ge­
fangen hielt. Das heisst: gefangen 
hielt ist nicht ganz de r r icht ige 
Ausdruck. Denn die Braut hat te 
inzwischen ihre alten Gefühle of­
fenbar wieder ausgegraben und 
sich in der Zwischenzeit mit dem 
Entführer—verhei ra te t . Der ver­
setzte Bräut igam war klug genug , 
gute Miene zum bösen Spiel zu 
machen, und war zufrieden, we­
nigstens sein—Auto wieder zu be ­
kommen. 
Le Coktail est mort — vive 
l'aperitifl 
In Frankre ich her r sch t zur 
Zeit eine neue nationale Bewe­
gung: man hat der englischen Mo­
de des "Cocktail" den Kampf an­
gesagt. Was ärztl iche W a r n u n g e n 
durch lange J a h r e h indurch nicht 
vermochten, das hat in kürzes te r 
Relojeria Alemana 
C a l l e C o l o n 4 0 - 4 4 
Grosse Auswahl in Longines 
Uhren. Wecker , Armband­
uhren usw. 
R e p a r a t u r e n zu n i e d r i g s t e m P r e i s e . 
B A R 
fuehrt internat ionale Kueche. 
M a n spr icht d e u t s c h . 
Av. Antonio Maura Tel. 2285 
IN DER GANZEN WELT BERUEHMT sind die 
Hoehlen von Arta 
Sie koennen Mallorca nicht verlassen, bevor Sie sich 
diesen Anblick nicht verschafft haben. 
Auskuenfte erteilen alle Reisebueros. 
i • 
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Fr is t eine Modebewegung er­
reicht: die Einladungen de r Gran­
des Dames lauten nicht mehr zu 
e iner «Cockteil— party» sondern 
«zu einem Glaeschen echt franzö­
sischen Weins» oder «zu einem 
franzoesischen Aperitif». Frank­
reich den Franzosen! 
Ein Elektrodorf 
Um festzustellen, wie t euer die 
Landwirtschaft bei systematischer 
Elektrifikation des Betr iebes ar­
beitet , h a b e n die schlesischen 
Elektr izi tätswerke eine Versuchs­
anlage erstellt . Die saemtlichen 
Bauernhoefe des Dorfes werden 
auf Kosten des Werks mit elek­
t r ischen Herden , Warmwasser ­
speichern und Kartoffeldämpfern 
ausgerueste t , so dass die Bauern 
n u r fuer den S t romverbrauch zu 
zahlen haben. Dieser wird für je­
des angeschlossene Gerät einzeln 
gezaehlt, so dass Ergebnisse de r 
Bewirtschaftung genau festgehal­
ten werden können. Mit der Ein­
r ichtung des Versuchsdorfs soll 
der Bauernschaft bewiesen wer­
den, wie billig und bequem es sich 
bei geeigneter Installation mit der 
Elektrizitaet arbeiten lässt. Durch 
die damit A^erbundene E r h ö h u n g 
des Konsums hofft man die bis 
jetzt meist unverhael tn ismaess ig 
hohen Kosten der Frei le i tungen 
anteil ig zu senken. 
Auch die Tauben kommen 
daran 
Auf Initiative des Vereins de r 
Pos t taubenzüchter wird in Buda­
pest vor dem Kriegshistorischen 
Museum ein Denkmal aufgestellt 
werden, welches das Andenken 
der im Weltkriege ums Leben ge­
kommenen ungar ischen Brieftau­
ben verewigen soll. 
Fussballverletzungen 
Über e i n e eigenart ige, bei 
Fussbal l beobachte te Verletzung 
unter r ichte t ein A u f s a t z der 
D e u t s c h e n Medizinischen Wo­
chenschrift. Sie besteht in einer 
Abspl i t terung des Schienbeins 
un te rha lb des Knies an de r Stelle, 
wo der grosse vierköpfige Ober­
schenkelmuskel a n s e t z t . Ih ren 
Grund hat sie in einer plötzlich 
auftretenden Überbeanspruchung 
beim sogenannten Schiessen des 
Balles, und zwar besonders dann, 
wenn der Ball verfehlt wird und 
so der mit allen Kraft gefuehrte 
Beinstoss ins Leere trifft, Es tritt 
dann die erwar te te B r e m s u n g 
durch den Ball nicht ein, und der 
Kraftuebersehuss . des aeussers t 
s tarken Muskels ergibt die oben 
beschr iebene Wirkung. Aehnliche 
Verletzungen am Oberarm kamen 
uebr igens waehrend des Krieges 
oefters bei Handgranaten werfen 
vor. Die Spor t lehrer sollten ihre 
Mannschaften auf die Gefahr, die 
in solchen erfolglosen Bewegun­
gen liegt, aufmerksam machen. 
Schnurrbarte statt Gum­
miknüppel 
Der Obers tad thauptmann von 
Budapest hat dekret ier t , dass alle 
Polizisten seines Amtsbereiches 
lange Schnur rba r t e zu t ragen hät­
ten. Das «entsprechenicht n u r der 
J a h r h u n d e r t e alten Tradit ion der 
magyarischen Maenner, sondern 
gebe auch zugleich ein martiali­
sches Aussehen, das oft genug hin­
reiche Respekt einzuflössen und 
die Anwendung s t ä rke re r Mittel 
zu ersparen.» Der Obers tadthaupt­
mann von Budapest ist augen­
scheinlich p rak t i scher P a z i f i s t : 
wozu Saebel und Gummiknüppel , 
wenn schon der Schnauzbart Fr ie­
den schafft. Waere das nicht viel­
leicht eine dankenswer te Anre­
gung fuer die A b r ü s t u n g s k o n ­
ferenz? 
Archäologische Funde in Ungarn 
Im Komitat Zemplen wurden 
Gräber freigelegt, die aus der 
Bronzezeit h e r r ü h r e n und auf die 
Begräbniss tä t te eines thrazischen 
Volkss tammes hindeuten. In ein­
zelnen Graebern wurde künstle­
risch wertvolle Goldschmuckstük-
ke entdeckt; es fand sich sogar 
Per len schmuck, der darauf schlies-
sen lässt, dass das betreffende 
Volk auch mit de r Meeresküste in 
Handelsbeziehungen s t a n d . In 
den erschlossenen Gräbern sind 
auch Überres te der il lyrischen 
Kul tur zu erkennen, sind Beweis 
dafür, dass sich an dieser Stätte 
zwei Kul turen be rüh r t hat ten. 
Weltmeister Fieseier flugmuede? 
Wie par iser Blaet ter melden, 
hat de r deutsche Pl ieger Gerhard 
Fieseier , der soeben erst die Welt­
meisterschaft im Kunstfiiegen er­
rungen hat, die Absicht kundge­
geben, zukünftig an keinem Kunst­
f lugwettbewerb m e h r tei lzuneh­
men. Wir geben diese Nachricht 
mit allem Vorbehal t wieder. 
Deutsche Schule 
(COLEGIO ALE MAN) 






Auskunft: Colegio filemän 
T e r r e n o C . V i l l a l o n g a 3 . 
BESUCHEN SIE DAS SCHOENE SOLLER 
mit der e l e k t r i s c h e n E i s e n b a h n . 
S i e vermi t t e l t in b e q u e m s t e r , m o d e r ­
ner F o r m d ie 
N a t u r s c h o e n h e i t e n der G e g e n d . 
F a h r p r e i s e : 
1 . K l a s s e P t a s . 3 . 7 0 , 2 . K lasse 2 . 9 0 
Freiluftschule 
J u l i - A u g u s t . C a m p d e M a r . 
8 W o c h e n E r h o l u n g f u e r Ihr Kind! 
F i s c h e n , S c h w i m m e n , S p i e l und S p o r t . 
Auskunft: Rubert 18, TERRENO. 
Perfumeria I n g l e s a 
- C a d e n a 6 - T e l . 1770 - P a l m a 2 
• • 
s ! Reiseart ikel , Porzel lane und 8 
Kristalle, 
j Saemtliche "4711" Art ikel jj 
•+ BILLIGSTE PREISE! J« 
L I B R E R I A 
O R D I N A S 
S. Miguel 83 - (gegenüber PI. Olivar) 
N a t i o n a l e u n d I n t e r n a t i o n a l e 
B Ü C H H A N D L U N G 
D ===== G r ö s s t e s S o r t i m e n t N e u e r ­
s c h e i n u n g e n R e i c h h a l t i g s t e s 
L a g e r v o n L e h r - und L e s e b ü ­
c h e r n in vier S p r a c h e n . 
S p r a c h w ö r t e r b ü c h e r und 
S p r a c h l e h r e n , Z e i t u n g e n . 
Z e i t s c h r i f t e n , A b o n n e m e n t s 
M a l - u n d Z e i c h e n a r t i k e l fuer 
K ü n s t l e r und L i e b h a b e r . 
F r a n z ö s i s c h e und e n g l i s c h e 
Le ihb ib l io thek . 
D e u t s c h e B e d i e n u n g . 
DRHeHENHOEHLEN 
M A I L O R C A 
Ein u n v e r g e s s l i c h e r A n b l i c k ! 
T a e g l . Besicht igung v. 8 - 1 6 Uhr. 
M o n t a g und M i t t w o c h K O N Z E R T unter d e m 
P r o t e k t o r a t des P A T R O N A T O D E L T U R I S M O 
17. Jun i DER HEROLD 9 
DAS PROGRAMM DER WOCHE 
L. I - R I C O 
Sonntag den 17. Juni 
Nachmittags 3.30 
Metro Gotdwyn Mayer 
z e i g t 
J o a n C r a w f o r d 
R o b e r t M o n t g o m e r y 
N i ls A s t h e r 
Lew is S tone 
i n 
Letty Lynton 
(in span isch) 
oooDaaopaDDCeacooacoooccDaoDaoooaooaaoa 
S 0 8 g 
§ Demnaechst erscheint der ! 
N E U E P L A N VON 
Palma und Ensanche 
Verkaufspreis Pts. -.75 
naaDQonauaocaoconGDacoooooGDoaaoDoaaDoa 
ATWATER-Kent RADIO 
Verkauf auch gegen Ratenzahlung! 
Fachmännische .Beratung! 
Auto Electr ic idad 8. A. 
Avda. A. Rossellö, 83-85 Palma de Mallorca 
S C H A L J A P I N 
in seinem ersten Tonfilm 
MM Don Quijote 
ab Donnerstag: 
Renee Clair's Meister 
F i l m 
1 4 . J U L I 
MM 
La MaraviHosa 
Tragedia de Lourdes 
a b M o n t a g : M I C K E Y M O U S E 
ModerilO Del Mismo Barro 
sowie G E I S T E A L E G R E 
wMBmmmamm 
P R O T E C T O R A C I N E M A 
Hans Albers und Charlotte Susa 
i n d e m h e r v o r r a g e n d e n P o l i z e i f i l m 
D E R G R E I F E R 
sowie L a S e n d a ciei D i a m a n t e 
Demnaechst 
L A M O M I A mit Bor is Kar lo f f 
M A I S O N L I N A 
J a i m e II, 6 9 - P A L M A 
Gnaedige F r a u ! 
Bitte besichtigen Sie unsere Kollektion neuer Sommerhuete. Bereits ab Pts. 15.--
mieinoerftauf für Palma "PROTEX" öasifleale Sonnenschuf^ miffei 
Ausf lug nach dem St randbad Alcudia 
bequemen Autocars besichtigen Sie Donners tags , Sonn- u n d an 
iertagen Inca, das alte Alcudia,' mit seinen roemischen Mauern 
und Toren, seinem Amphi theater , die neue Stadtanlage 
«ALCUDIA STRANDBAD» des Golfplatzes zum , 
Pre ise von Pesetas 1 9 , 5 0 
inbegr i f f en S p a z i e r f a h r t e n im M o t o r b o o t , C o c k t a i l , M i t t a g e s s e n und T e e . , 
Prospekte Illustrationen sowie alle naeheren Auskuanfte erhalten Sie in jedem Reisshuero ; 
beim Fomentö de Turismo, bei Ihrem Hotelportier, sowie jn unserem Buero PLAYA DE;ALCUDIA, j 
Paseo del Borne, 1G. Tel. 1072. 
Beachten Sie unseren "Speziellen Ausflug fuer Golfspieler" 
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In Endkampf um die Fussball­
weltmeisterschaft in Rom siegten-
wie nicht anders zu erwarten war-
die Italiener durch ihr übe rha r t e s 
Spiel mit 2 : 1 uebe r die Tsche­
choslowakei vor 60 000 Zuschauern 
nach Spielver längerung. 
Das Endspiel um die Deutsche 
Handballmeisterschaft g e w a n n 
Polizei Darmstadt verdient mit 
9 : 7 gegen die Spielvereinigung 
Für th . Bei den Damen siegte T. V. 
Eimsbüttel mit 6:5 ü b e r den V.F.R. 
Mannheim. 
Gerhard Fieseier gewann in 
Vincennes die Weltmeisterschaft 
der Kunstflieger vor dem Franzo­
sen Detroyat . Leider ere igneten 
sich am Sonntag nachmit tag zwei 
schwere Unglücke. Der Por tugie­
sische Fl ieger d 'Abreu stürzte aus 
25 m Höhe ab und wurde getötet. 
Ein französischer Amateurflieger, 
de r ebenfalls abstuerzte , zog sich 
gefährliche Verletzungen zu. 
Mit dem allgemein vorausge­
sagten Ergebnis von 3: 2 gewann 
Frankre ich den Davis Cup Kampf 
gegen Deutschland. Vom Cramm 
hat die auf ihn gesetzten Hoff­
nungen vollauf erfuellt . 
Mit einem Aktien Kapital von 
50 000 Gulden ist de r erste Nie­
der ländische Berufsfussballbund 
gegründet worden. Die Beruf S p i e ­
ler wollen im Haag im Monat Sep­
tember die 1. Verans ta l tung auf­
ziehen. 
Beim Internat ionalem J a g d -
springen in Warschau gewann die 
deutsche Reitermannschaft ganz 
ueber legen den Pre is der Natio­
nen. Den 2. und 3. Platz belegten 
Polen und Frankre ich . 
F u e r das am 17. Jul i in Karls­
horst stattfindende internationa­
le Offiziersjagdrennen wurden 5 
französische Pferde genannt . 
Seitens des Italienischen Leicht­
athletik Verbandes erhielt der» 
bekannte Olympiasieger L u i g i 
Beccali Star tverbot für Amerika 
um sich für die schweren Kämpfe 
während des Sommers in Europa 
zu schonen. 
D a s K ä u f e r A B C 
A nruf f u e r t e l e f o n i s c h e B e s t e l l u n g e n ßL 2 S 2 3 
Papeler ia Margarita, 
Calle 14 de Abril , 45 
• ^ a f f e e t r inken Sie in de r 
JlJL N E G R E S C O B \ R 
C. San Nicolas PALMA 
APOTHEKE TARONGI 
Deutsche Bedienung von 1-3 und 7-10 
San Miguel 93-95 Tel. 1235 
U A R 6 A R I T A 
ist un te r Nummer 
2 8 2 3 
zu ere ichen-
W% UERO ARTIKEL 
f% S c h r e i b m a s c h i n e n - M i e t e , V e r k a u f , 
R e p . 
C A S A M A L O N D R A 
Jaime 11,78 Tel. 1732 
MOEBEL jeder Art gegen BAR od. 
T E I L Z A H L U N G 
San Miguel 194.. 
| ^ | P T I K und BILDERRAHMEN 
V Casa Antigua L A S A L L E 
San Nicolas 31 D a s E r f r i s c h u n g s g e t r a e n k 
T e l . 1 5 1 6 . 
W^hotozubehoer 
\ ^ L a b o r a t o r i u m , gg 1 
K u e n s t l e r f a r b e n %A 1 § 
PI. Santa Eulalia 2 \ | 
w v a m e n f r i s e u r G U A R D I A 
mß Dauerweifen System Gallia und Eugene 
Plaza de Cort 29-1." Tel. 2119 
D E K O R A T I O N S - & S C H R I F T M A L E R 
T A P E T E N K L E B E N 
W A L T E R D U L L I N 
C . B e l l v e r U A n f r a g e n 7 - 8 
P E R F U M E R I A F I N A 
Stets die feinsten Sorten. 
San Miguel 12» 
^ l e k t r . I n s t a l l a t i o n 
E Casa Jose Buades 
Plaza Rosario, 1 Tel. 2231 
A Reinigung & Aufbewahrung 
/ t t \ Pelze Renard Bleu 
Calle San Felio 7-2.° Tel. 1344-
f luegel und Pianos 
1 c a s a w e r n e r / f f l f l r a \ 
J O S E S E R R A l \ßf^ J 
Union 6 - Tel. 1222 N ^ s ^ / 
P r e i s w e r t e r M i t tags t isch 
zu Pes . 1.25 & 2.— 
CALLE BELLVER, 6 TERRENO 
Q A R A G E GOMILA 
Beaufsichtigung- Reinigung- Abschmieren 
Rambla, 84 Tel. 1121 
•Restaurant M A L L O R C A 
Sie speisen gut und pre i swer t 
C. Soledad 18 gegenueber der Post. 
" y j e m d e n und Masschneiderei 
« M E R C A D A L 
Calle Brossa 9 - Palma Tel. 1545 
TFeegebaeck, Kuchen Schlagsahne 
* DEUTSCHE KONDITOREI 
ßellver 6 Terreno Tel. 1382* 
Wmbiss, TEERAUM, Stadkueche 
'ENGLISH-AMERICAN-SHOP 
Calle Pelaires 40 Tel. 1423 
" m i F o l l e fuer Handarbeiten, Kurzwaren 
" El Japon en los Angeles 
Calle Pelaires, 10-16 Tel. 1311 
Sociedad Hipica de Mallorca - Palma «• Hippodrom 
S o n n t a g , d e n 
17. JUNI 
um 3.15. Uhr nachmittag. 
6 R E N N E N 
FREIER EINTRITT 
Fuer Touristen mit Pass 
TOTALISATOR 
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P A L M A - G E S T E R N U N D H E U T E 
Heilige Glut! 
Rufe die Jugend zusammen, 
dass bei den lodernden Flammen 
wachse de r Mut! 
Sonnenwendfeier. -Deutscher 
Jugendtag. 
Am Samstag, den 23.Juni feiert 
olie Deutsche Kolonie von Palma 
in dem Garten d e r Deutschen 
Schule (Terreno) den Tag d e r 
Sommersonnenwende, der s e i t 
dem vorigen Jah re als «Deutscher 
Jugend tag > festlich b e g a n g e n 
wird. 
Beginn 20 Uhr. Alle Deutschen 
—ob gross oder klein - sind herz­
lich zu dieser Feier eingeladen. 
Am Mittwoch den 27. J u n i 
abends 8.30 findet ein Vor t rag von 
Herrn Neumann übe r elementare 
Elektrizität in der deutschen Schu­





- «Die Mallorca Society of Art»' 
•veranstaltet ihr Mittsommerfest am 
Donners tag den 21. Juni , abends 
8.30 in «Sol y Sombra Terreno. 
D a s Fes tp rogramm ~ enthaelt 
ausser alten Mit tsommerl iedern 
Gruppentaenzen der Kinder des 
«Mallorca Jun ior Club » klassische 
Tänze u n l Volkstänze von Cathe­
rine Mutter, Marguerite Jac und 
Richard Fester sowie ein grosses 
Johannisfeuer . Es wird Kuchen 
mit Limonade sowie Sektbowle 
gereicht. Karten in «Sol y Som­
bra:» Jun io r Club uiid den durch 
ein von den Kindern selbstgemal­
tes Plakat kennt l ichen Steilen. 
Ping-Pong 
Heute wird im Hotel Camp de 
Mar die ers te Mallorca-Ping-Pong 
Meisterschaft ausgetragen, welche 
die bes ten Ver t re te r a l ler hier le­
benden" Nationen aufzuweisen hat. 
Ideal 
Ideal ist es, dass nun die Wae-
scherei «Ideal» regelmässig Mitt­
wochs auch in Genova vorfahren 
wird, um Waesche abzuholen und 
zuzustellen. D i e K u n d e n b r a u c h e n 
hur Name und Adresse telepho-
liisch b e k a n n t e n geben. 
Die Unermuedlichen 
Am letzten Sonntag gewann 
in der Bar Fregate das deutsche 
Paa r Horst Seyfarth - Edith Hoff­
mann den von Don Parker ausge­
setzten Ehrenpre is in Daüertanz 
g e g e n staerkste internationale 
Konkurrenz. Nahezu zwei Stun­
den spielte Don Parke r s Kapelle. 
Den zweiten Pre is holte sich Fräu­
lein Imogen Kosmak (Schweden) 
mit ihrem Pa r tne r D. Miguel Cor-
tes, besser bekannt un te r dem Na­
men «El Rey" de Mantequilla». 
Titos Garten 
Am vergangenen Samstag (9. 
Juni) wurde Titos Garte.i mit fest­
lichem P r u n k eröffnet. Zahlreich 
hatten sich die Gäste aus Terreno, 
Palma und sogar entfernten Punk­
ten der Insel eingefunden, um bei 
der Eröffnung dieses herr l ich ge­
legenen Gartenplatzes anwesend 
zu sein. Geschmackvolle Dekora­
t ionen und kuenst ler ische Be­
leuchtung gaben dem buntfröhli-
chen Treiben den einzigartigen 
Rahmen, der mit der natür l ichen 
Dekoration, in der sich der abend­
liche Hafen und das Panorama der 
Stadt Palma den entzueckten Gä­
sten bot, zu wetteifern schien.— 
Mancher, de r bei dieser Gelegen­
heit zum ers ten Male seine Schrit­
te nach Titos Garten lenkte, wird 
von nun an haeufiger der Gast­
freundschaft dieser Staette in An­
spruch nehmen, denn dieser erste 
Besuch hat ihm gezeigt, was es 
eigentlich mit Titos Garten auf 
sich hat, und warum er einfach 
wieder dahin muss.— 
Los Amigos de Espana 
D a s Sommernachtsfest , m i t 
dem die Amigos de Espana die 
neue Saison in ihrer Sommerre­
sidenz im Hotel Bellver am vor­
vergangenen Samstag eröffneten, 
war ein schön ge lungener Auftakt. 
Drei Künst ler von besonderem 
Ruf, und den Freunden des Clubs 
ja seit langem bekannt , t rugen 
dazu bei, dem F e s t die feine 
künst ler ische Note zu geben, die 
die Veranstal tungen des Club de 
los Amigos immer aufzuweisen 
haben. Fräulein Alice Weitzen 
sang Lieder für Sopran von Marx 
Reger,- Wolf und Weingar tner , 
während H e r r F. Cranz das Violin-
kenzer t in E.Moll von Mendelsohn 
vor t rug . Die Präs ident in des Club, 
Fräule in Else Kusterko, begleite­
te die Solisten am Piano. Die Dar­
bietungen wurden vom Publ ikum 
je weife mit grossem Bei l*a 11 entge­
gengenommen. — Spaeter fanden 
sich die Paa re zum Tanz und noch 
tief in die Nacht hinein dauer te 
das lustige und gemütliche Bei­
sammensein in den mit Lampions 
Hübsch geschmückten Terrassen 
der sommerlichen Residenz de r 
Amigos. 
* # * 
Die Amigos planen einen Aus-; 
Aug nach Santany und dem Klo­
ster S.Salvadore, das im Gebirge 
liegt und von dem aus man einen 
prächt igen Rundblick auf die gan­
ze Insel hat . Näheres* durch das 
Haus Foto-Service, C. Pelai res , 
o d e r Dienstag nachmittags im 
Garten des Hotel Bellver. 
E R H O L U N G A U F I B I Z A 
In s e h r s c h o e n e m n e u e n C h a l e t , b e s t e L a ­
g e f inden R u h e und E r h o l u n g s s u c h e n d e 
g u t e g e s u n d e Pension (viel Gemuese und Obst} 
z u m P r e i s e a b P e s e t a s 5 * 5 0 
pro T a g mit gut m o e b l i e r t e m Z i m m e r und 
e l e k t r . L i c h t . > 
A L W I N R E I S S M A N N 
S ' o r t e t d ' e n B a s e t a s I B I Z A 
SCREIB M A S C H I N E N PA P I E R 
DUPCHSCHLAGPAPIER 
KOHLEPAPIER 
b e i 
M A G A R I T A 
C . 1 4 A b r i ! , 4 5 T e l . 2 8 2 3 
P h o t o - L a b o r a t o r l u m , 
P h o t o z u b e h o e r 
K u n s t m a l e r b e d a r f , 
R e m b r a n d t - T a l e n s 
u n d W i n s o r f a r b e n . 
A R B E I T E T R A S C H 
U N D B I L L I G . 
Plaza Cort, 28 Tel. 1643 
O P I U M R U A S C H I! 
Eine Nacht in Shanghai 
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Polnisches Schulschiff 
Das auf einer L'bungsfahrt in 
baltischen, atlantischen und me­
di terranen Gewässern befindliche 
polnische Schulschiff « L o s k r a » 
ging am vergangenen Sonntag in 
der .Bucht von Palma vor Anker . 
Das Schiff unters teht dem Kom­
mando des Kapitäns Kahorski 
und ist in Gdingen beheimatet . 
Lotterie 
Bei der letzten Ziehung de r 
Spanischen Staatslottrie fielen der 
zweite und drit te Hauptgewinn 
von je siebzig und dreissig tausend 
Pese ten nach Palma. Die Gewinn­
lose befanden sich in der Kollek­
tion des Lot ter iee innehmers von 
der Calle San Miguel. W e r da also 
mal eine feine Nase gehabt hat, 
ist jetzt ein kleiner Krösus, wenn 
wir auch n i c h t verschweigen 
wollen, dass es bei manchem nu r 
zum Ankauf einer neuen Kreis­
säge l a n g t e . (So wenigstens 
versicherte uns ein Leser unse re r 
Zeitung, der seit einigen Tagen 
stolz mit s e i n e r Strohmelone 
ein herspaziert .) 
Stierkampf 
Die Erwar tungen , die die Afi-
cionados in den grossen Stier­
kampf des vergangenen Sonntags 
gesetzt hatten, wurden nicht ent­
täuscht. Alle drei Tor re ros entle­
digten sich i h r e r gefährlichen 
Aufgabe mit der Meisterschaft, 
die ihnen nachgerühmt wird. Na­
mentlich O r t e g a und Bar re ra 
zeigten zeitweise «Sachen», die 
ihnen den frenetischen Jube l der 
Menge eintrugen. Auch Pepe Gal-
lardo gefiel, wenn er auch hin 
und wieder sehr «unrein > kämpfte. 
Die Banderil los wurden ausge­
zeichnet gesetzt, und die Picado-
res a u f i h r e n abgetr iebenen 
Kleppern waren mal wieder unter 
aller Kanone. Der « C o r r a l » 
allerdings enttäuschte sehr, so 
kleine Stierchen hatte man auf 
G r u n d der Voranzeigen nicht 
erwartet .—In der Pause nach dem 
dri t ten Stier wurde eine Voran­
zeige rundgtftragen, die auf den 
kommenden Kampf mit Juan Bel-
monte hinwies. Die St immung in 
der Arena war ausgezeichnet, man 
brüll te und tobte vor Beifall, was 
allerdings eine schon äl tere Dame 
englischen Aussehens (una Ingle-
sa autentica, meinten einige Bur­
schen, die im allgemeinen ein 
gutes Auge für sowas haben) nicht 
abhielt, dicke und bi t tere Tränen 
zu vergiessen übe r das Missge­
schick, denen die armen Stiere 
und Pferde ausgesetzt waren. Ja, 
wenn wir der Wahrhe i t die Ehre 
geben wollen, müssen wir berich­
ten, dass s i c h die erschüt ter te 
Dame vor Weinkrämpfen kaum 
zu halten wusste . Und obwohl sie 
die Augen und das ganze Gesicht 
in einem r i e s i g e n Handbag 
verbarg , kündigte jede neue Welle 
von «Oles» ihr neuerliche Scheuss-
lichkeiteii. und, um das Wor t 
endlich zu gebrauchen, Tierquä­
lereien», die ihren freimütigen 
Tränens t rom k e i n e s w e g s zum 
versiegen brachten. Ers t in der 
Pause gelang es der schwerge­
prüften Dame, d e n O r t d e s 
G r a u e n s zu verlassen. Gewiss 
hat te sie sich unter e iner Corr ida 
alles andere vorgestel l t als das, 
was sich i h r e n t ränenre ichen 
Augen nachher bot. Und ob sie 
wohl Hemmingsways «Death in 
the Afternoon» mal zu Gesicht 
bekommen hat? Kaum, denn sonst 
hät te sie wissen müssen, dass 
Ortega, Ba r re ra u n d Gallardo 
keine Schosshündchen pudern. . . 
Hl. Kunstausstellung in" Sol y Sombra" 
Gestern abend wurde in den 
Räumen von Sol y Sombra die 
drit te Kunstausstel lung eröffnet. 
Um dem Zweck dieser Veranstal­
tungen zu entsprechen, war die 
offizielle Inaugurat ion mit einem 
Gesellschaftsabend v e r b u n d e n 
worden, wodurch man erreichte , 
die schaffenden Künst ler und das 
kunst l iebende und kunstfördern­
de Publ ikum mite inander bekannt 
zu machen. Dieser Bemühung, die 
auch für die Zukunft weitgehend­
stes Engegenkommen der interes­
sierten Kreise verdient , war der 
Erfolg nicht versagt gebl ieben, 
denn die Fe ie r wies einen guten 
Besuch auf. Hoffen wir, dass nun 
auch die ausstel lenden Künst ler 
am Ende der Sezession einen schö­
nen Absatz i h re r Arbeiten zu ver­
zeichnen haben. 
Diesmal umfasst die Ausstel­
lung Stücke von de r Hand des 
deutschen Malers Alois Erbach 
und de r englischen Malerin [ose-
phine Winser. Letztere ist h ier be­
reits durch eine Ausstel lung in 
den Galerias Costa bekannt ge­
worden. Sie ist diesmal statt eines 
spanischen Künst lers "zu Bild" 
gekommen, da sie schon bald die 
Insel für mehre re Monate verlässt . 
Ih re Kollektion umfasst nu r neue 
Werke . Der Maler Erbach, von 
dem zahlreiche Sammlungen und 
Musseen Stücke e rworben haben, 
br ingt ausschliesslich Typen und 
Ansichten von Palma selbst, un­
ter anderem eine geschlossene 
Reihe von Bildern, die die Kathe­
drale und die Bucht von Palma 
zum Gegenstand fhrer Darste l lnng 
haben . 
F u e r T A N Z u n d T E E 
die s o n n i g e G a r t e n t e r r a s e e 
d e s H O T E L B L L V E R 
Terreno Tel. 2139 c. 14 Abril 57 
IDEAL 
W A E S C H T 
R E I N I G T 
F A E R B T 
Einziges deutsches Haus am Platz 
N U R 
E s p a r t e r o 9 - S a n t a C a t a l i n a 
T e l . 1111 
The Flower Shop 
26 C. 14 de Ahril - Terreno 
T E L . 2 2 7 8 
Germaine bittet freundlichst um 
gefl. Besicht igung ihrer Gladiolen,. 
Lilien und ande re r 
Sommerblumen. 
G a r t e n p f l a n z e n j e d e r A r t 
S a m e n 
Demnaechst auch PARFUMERIE. 
Reichhalt iges Lage r in- und 
aus laendischer P roduk te . 
KUNSTSTOPFEREI 
S T C ^ o u r ' $ * B u r e a u 
Paseo de Sagrera, 11, Palma de Mallorca 
Rambla de Catalufia, 88, Barcelona 
Gelegenheils Kauf. 
Die wei tbekannte Bar C'AN ANET' 
wird wegen Abreise des Besitzers 
verkauft . Das beste Geschaeft mit 
dem groessten Kundenkre is , in 
vorzuegl icher Lage in P u e r t o ' 
Pol lensa. 
Grossartige Gelegenheit. 
Huebsches Haus zu verkaufen in 
Pue r to Pollensa, mitten in schoe-
nen Garten. Beste Lage. 
Mit oder ohne Land. 
Zu Vermieten. 
Huebsches Sommerhaus , fuer 3-6 
Monate, in Son Serra Gran, in de r 
Naehe von Palma. Schoenes Haus 
mit Garten, Garage, etc. Gut m ö b ­
liert. Wenn gewuenscht , Koechin 
und Hausmaedchen. Ideal fuer 
den Sommer. 
Los Amigos de Espana. 
j e tz t j e d e n D i e n s t a g im G a r t e n v o n 
H O T E L B E L L V E R 
